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Keine dieser Tatsachen ist zunächst von außen sichtbar – eben-
so wenig, wie man es Eilis Lacey in Irland an der Nase angesehen 
hä� e, dass sie die Frau eines Mannes geworden war. In den 
Augen der Menschen, die zu der Welt gehören, der du entfl ohen 
bist, bist du immer noch einer von ihnen. Damit du nicht der 
Versuchung erliegst, in dein altes Leben zurückzukehren – 
nach dem Sprichwort: „Der Hund kehrt wieder um zu seinem 
eigenen Gespei, und: Die gewaschene Sau zum Wälzen im Kot“
(2Petr 2,22) –, fordert Go�  dich dazu auf, dich öff entlich zu 
deinem neuen Leben mit ihm zu bekennen. Selbstverständlich 
sollte dies immer wieder im Alltag geschehen (vgl. 1Petr 3,15). 
Doch der erste, „offi  zielle“ Schri�  eines Gläubigen auf die Seite 
Go� es ist die Taufe. 

Die Taufe ist ein Zeichen dafür, dass du deiner „alten Heimat“ 
für immer den Rücken gekehrt hast. Durch sie verkündest du der 
Welt – ähnlich wie es ein Ehering tut –, dass du dich in festen 
Händen befi ndest. Du bist gereinigt von deinen Sünden und pro-
klamierst vor allen Menschen: „Ich gehöre jetzt zu Jesus und will 

Bekenne 
        Farbe!

„Die Taufe ist eine äußere 

Bekundung inneren Glaubens.“

Watchman Nee (1903-1972), chinesischer Prediger

ihm bis ans Ende meines Lebens folgen, auch wenn die Welt mit 
verlockenden Angeboten aufwarten sollte“ – wie es bei Eilis in 
Irland der Fall gewesen ist.

Jemand sagte einmal: „Die Taufe macht den Unterschied zwi-
schen einem echten Käufer und dem, der nur unter die Motor-
haube schaut. Durch sie tri� st du aus dem Scha� en hervor, 
zeigst auf Jesus und verkündest: ‚Ich gehöre zu ihm.‘“ Der Herr 
Jesus selbst ordnet die Taufe in Ma� häus 28,19 an: „Geht nun hin 
und macht alle Nationen zu Jüngern, und tau�  sie auf den Namen 
des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.“

Bist du schon getau� ? Wenn nicht: Was hindert dich daran (vgl. 
Apg 8,36)? Bekenne Farbe für Jesus!

Peter Güthler

Für alle sichtbar

Lass dich taufen!



Brooklyn – Eine Liebe zwischen zwei 
Welten ist ein Filmdrama aus dem Jahr 
2015. Der Streifen erzählt die Geschichte 
der jungen Irin Eilis Lacey, die 1951 in die 
Vereinigten Staaten emigriert.

Zusammen mit ihrer verwitweten Mu� er 
und ihrer Schwester Rose lebt Eilis in 
einem irischen Dorf. Es ist ein Leben 
ohne Zukun� : Am Wochenende hil�  sie 
in einem kleinen Laden aus – es ist die 
einzige Arbeit, die sie fi nden kann –, und 
die jungen Männer am Ort zeigen kein 
Interesse an dem schüchternen Mäd-
chen. Mit Unterstützung ihrer Schwester 
kehrt Eilis ihrer irischen Heimat den 
Rücken, um ein neues Leben in den Ver-
einigten Staaten zu beginnen.

Tatsächlich erlebt Eilis in Brooklyn/New 
York einen Neuanfang. Aus dem scheu-
en Mädchen wird eine selbstbewusste, 
junge Frau. Eilis fi ndet eine Anstellung 
in einem angesehenen Modekau� aus 
und besucht eine Abendschule. Bei einer 
Tanzveranstaltung lernt sie Tony kennen, 
einen jungen Mann mit italienischen 
Wurzeln, und die beiden werden ein 
Paar. Als Eilis vom plötzlichen Tod ihrer 
Schwester Rose erfährt, beschließt sie, 
für einige Wochen nach Irland zurück-
zukehren, um ihrer Mu� er zur Seite zu 
stehen. Kurz vor ihrer Abreise heiratet 
sie Tony.

Für ein neues Leben

Eine der wichtigsten Szenen im Film ist 
der Moment, in dem Eilis wieder zurück 
in Irland ist und niemandem – nicht 
einmal ihrer eigenen Mu� er – von ihrer 
Vermählung erzählt. Sie trägt keinen 
Ehering und verleugnet das neue Leben, 
das sie in Brooklyn begonnen hat. 
Schnell lebt sie sich wieder in ihrer alten 
Heimat ein, und mit einem Mal scheint 
alles dafür zu sprechen, dass sie in Irland 
bleibt: die Hochzeit einer Jugendfreun-
din, für die sie ihre Rückreise um einige 
Wochen verschiebt; eine off ene Stelle 
in der Firma, in der auch ihre Schwester 
gearbeitet hat; und schließlich zieht sie 
durch ihre neue Ungezwungenheit die 
Aufmerksamkeit genau der Männer auf 
sich, die sie vorher links liegen gelassen 
haben. Als Jim, ein junger Mann aus 
gutem Haus, ihr den Hof macht, verliebt 
Eilis sich in ihn. 

Die Briefe, die Tony ihr aus Brooklyn 
schreibt, verschwinden ungeöff net in 
der Schublade. Erst als eine Dor� ewoh-
nerin durch einen Zufall von ihrer Hoch-
zeit in den USA erfährt und sie zur Rede 
stellt, bekennt Eilis sich zu Tony und 
macht sich auf den Weg zurück zu ihm.

Für einen neuen Herrn
Eilis Lacey bekannte sich nicht zu ihrem Mann und wäre 
beinahe zu ihrem alten Leben zurückgekehrt. Etwas Ähnli-
ches kann auch dir passieren, wenn du dich als Nachfolger 
des Herrn Jesus Christus nicht zu ihm stellst.

Es hä� e nicht viel gefehlt und Eilis wäre durch ihr Verhalten 
zur Ehebrecherin geworden. Die Heilige Schri�  bezeich-
net auch die Untreue eines Menschen gegenüber Go�  als 
„Ehebruch“. Jakobus, der Halbbruder des Herrn, schreibt an 
die Gläubigen „in der Zerstreuung“ (Jak 1,1):

„Ihr Ehebrecherinnen, wisst ihr nicht, dass die Freundscha�  der 
Welt Feindscha�  gegen Go�  ist? Wer nun ein Freund der Welt 
sein will, erweist sich als Feind Go� es“ (Jak 4,4).

Der Apostel Paulus muss über einen seiner Freunde sagen:

„Demas hat mich verlassen, da er den jetzigen Zeitlauf lieb ge-
wonnen hat“ (2Tim 4,10).

Bis zu deiner Hinwendung zu Jesus warst auch du ein Teil 
des go� losen Weltsystems, das vom Teufel regiert wird 
(vgl. Eph 2,2). Du ha� est ein Leben ohne Zukun� , warst 
getrieben von dem, „was in der Welt ist“: der „Begierde des 
Fleisches“, der „Begierde der Augen“ und dem „Hochmut des 
Lebens“ (1Jo 2,16). Doch schließlich hast du den Ruf Go� es 

vernommen: „Der Go� lose verlasse seinen Weg und der 
Mann der Bosheit seine Gedanken! Und er kehre um zu 
dem HERRN!“ (Jes 55,7). Du hast Buße getan, deine 
Vergangenheit bereut, mit ihr gebrochen und bist „von 
Herzen gehorsam [geworden] dem Vorbild der Lehre, das
[dir] überliefert worden ist“ (Röm 6,17 SCH2000). Jesus 
hat dich aus den Krallen des Teufels gerissen (vgl. Joh 
12,31). Du hast die Welt „überwunden, weil der, welcher 
in [dir] ist, größer ist als der, welcher in der Welt ist“ (1Jo 
4,4). Dein „Bürgerrecht“ ist jetzt im Himmel (Phil 3,20), 
in den auch der Christus nach seiner Auferstehung 
aufgefahren ist (vgl. Mk 16,19). Go�  hat dir „ein neues 
Herz“ gegeben und „einen neuen Geist“ in dein Inneres 
gelegt (Hes 36,26). „Das Alte ist vergangen, siehe, Neues 
ist geworden“ (2Kor 5,17).

Lass dich taufen!

„Jesus will Nachfolger, 

keine Tri� bre� fahrer.“

 Peter Hahne
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